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13Das Ich in seiner sozialen Rolle

Die Sprache der Hand

In gewisser Weise lässt sich die Gruppe mit einer menschlichen Hand vergleichen. Dabei steht die Hand 
für die Einheit der Gruppe, die Kraft, die wir gemeinsam haben. Zu diesem Sinnbild gehört aber auch die 
Erkenntnis, dass die Hand nichts ist ohne ihre Teile, die beweglichen Finger. Zudem ist jeder Finger (jedes 
Individuum) einmalig und daher kaum ersetzbar.

Notiere in den Fingern:
	 ›   Daumen = deinen Platz/deine Position in der Klasse
	 ›   Zeigefinger = einen treffenden Spitznamen für dich
	 ›   Mittelfinger = ein besonderes Hobby/eine besondere Stärke, die du besitzt
	 ›   Ringfinger = irgendetwas von dir, was dich von allen anderen unterscheidet
	 ›   kleiner Finger = eine Schwäche von dir
 

A



16 Schwierige Lebenssituationen bewältigen

Keine Party ohne Rausch

A

A

Nur ein bisschen Speed und ich 

kann tanzen, tanzen, tanzen. 

(Linus, 15 Jahre)

Alkohol hellt die Stimmung 
auf. Schließlich sind wir nicht 
hier, um Trübsal zu blasen. 
(Jonas, 13 Jahre)

Ich kenne meine Grenzen 

ganz genau. Ein bisschen 

Gras hat noch niemandem ge­

schadet. Es macht gute Laune 

und gibt mir Freiheit. 

(Marleen, 14 Jahre)

Ich trinke nie Alkohol, auch auf Partys nicht. Ich hole mir gleich zu Beginn einen alkohol­freien Cocktail und halte mich daran fest. Um fröhlich zu sein, brauche ich keinen Alkohol und keine Drogen wie die anderen. Noch nie hat sich jemand beschwert, dass ich die Stimmung vermiese. No drugs, weil ich es mir wert bin! (Lina, 14 Jahre) 

Gründe Gegengründe

1. 	Halte in der Tabelle jeweils fünf Gründe und fünf Gegengründe fest, warum Drogen zu einer Party 
dazugehören.

2. 	Marleen sagt, dass Drogen ihr Freiheit schenken. Erläutere den Zusammenhang von Drogen und Freiheit. 
Belege deine Sicht mit Beispielen.
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Partnersuche – So solltest du sein

A

A

A

1.		 Kreuze an, was für eine Partnerschaft wichtig ist,
		  a) wenn der Partner ein Mädchen ist,
		  b) wenn der Partner ein Junge ist.
		  Streiche sieben der angegebenen Begriffe und setze die anderen in eine Rangfolge von 1 bis 8 entsprechend 

deiner Meinung. 
2.		 Schreibe eine Partnerschaftsanzeige für dich. Welche Eigenschaften von dir hebst du besonders hervor, welche 

verschweigst du? 
3.		 Schreibe einen Negativratgeber „Wie zerstöre ich eine Partnerschaft?“. Notiere möglichst viele Verhaltensweisen, 

die sich gegen den Erhalt einer Partnerschaft richten.

Das stand an der Tafel,
als die Klasse morgens in
das Klassenzimmer kam …

Wichtig für eine Partnerschaft ist, wenn ... 	a) der Partner 	 b)	der Partner 	 Rangfolge
	     ein Mädchen ist 	      ein Junge ist 	      1–8

	 Treue

	 Zärtlichkeit

	 Lust

	 Kinderliebe

	 Schönheit

	 Konfliktfähigkeit

	 Humor

	 Durchsetzungskraft

	 Rücksichtnahme

	 Romantik

	 Intelligenz

	 Gleichberechtigung

	 Überlegenheit

	 Selbstlosigkeit

	 Kochkünste

Mira, meine Liebe, ich will nicht ohne dich sein!

Ich hol dir die Sterne vom Himmel.

Komm zu mir!

Lass es uns versuchen.

Das kann ich wirklich!
Dein Finn
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Tagcloud Geschlecht*

GESCHLECHT
D

ivers

G
ender

Queer

Intersexualität
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Moderne Heilige

In den Sportgemeinschaften ist den Kirchen eine kräftige Konkurrenz entstanden. Es sind neue Gebilde, anders 
organisiert, mit neuartigen Ritualen, auf viele Orte verstreut. Als erstes fällt bei den Fans die Erzeugung von Gemein-
samkeiten auf. Ähnlich vereinigend wie gemeinsames Trinken wirkt das Absingen von Fußballhymnen, unterstützt von 
festen Bewegungsabläufen. Die Schals werden mit beiden Händen über den Kopf gehalten und im Rhythmus der Musik 
hin und her geschwenkt, wie die Fahnen einer Prozession.

Nach dem Sieg Schuhmachers in Monte Carlo wurde von seinen Fans das Plakat hochgehalten: „Blick auf zum Him-
mel – nur er ist stärker als du“. Durch den Sieg des Heiligen ist die Welt besser geworden. Auch die Fans werden geheiligt; 
schließlich haben sie sich durch Ausdauer bewährt. Auf jede erdenkliche Art sucht die Gemeinde die Nähe ihres „Gottes“: 
durch Autographen, Fanpost, Anfassen, das Tragen „seines Trikots“ mit seiner Rückennummer und seinem Namen.

Im Stadion von Nou Camp befindet sich eine Hall of Fame des FC Barcelona; dort hatte ich einen ähnlichen Eindruck 
wie im Heiligtum der Schwarzen Madonna. Ergriffenheit herrschte bei den Wallfahrern, ehrfürchtige Bewunderung 
vor Trophäen vergangener Siege, Beweise der Macht des Vereins. Ähnlich Reliquien war ein „Domschatz“ ausgestellt, 
bestehend aus originalen Bällen, Trikots, Schuhen aus unvergesslichen Spielen. Beim Verlassen der Ausstellungsräume 
wirkten die Fans heiter und gelöst wie eine Gemeinde nach der Messe: 

Die Welt hatte sie wieder, sie hatten sich einer heiligen Pflicht unterzogen und wandelten wie verbesserte Menschen 
in die Stadt zurück.

(Frei nach Gunter Gebauer: Bewegte Gemeinden. In: Sonderheft MERKUR. Nach Gott fragen. 

DZ für europ. Denken, H. 9/10/1999, S. 936 ff.)

A

A

Q

A

1. 	Unterstreiche im Text alle Aussagen, die das Fan-Verhalten als pseudo-religiös kennzeichnen. 

2. 	Liste weitere Beispiele für eine quasi religiöse Götzenverehrung aus dem Sport oder der Unterhaltungs-
welt auf.

3. 	Lege Parallelen zwischen religiösen Praktiken sowie dem beschriebenen Fan–Verhalten dar. 
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